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Bonn, Mai 2014 

Untersuchung zur Wahrnehmung des „Snowden/NSA-Skandals“ 

in Deutschland  
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Untersuchungsanlage 

n  Computergestützte Telefoninterviews (CATI) 

n  Bundesbürger in Deutschland ab 16 Jahren 

n  24. April bis 06. Mai 2014 

n  Repräsentative Zufallsauswahl 

n  n=1.007 
 

Erhebungsmethode 

Grundgesamtheit 

Erhebungszeitraum 

Stichprobe 

Fallzahl 
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Welche Funktion bzw. Tätigkeit verbinden Sie mit dem Namen „Edward Snowden“?  
Ist er… 

13% 

0% 

1% 

1% 

80% 

Der Name sagt mir nichts 

...der kanadische Eishockey-Rekordnationalspieler? 

...der derzeitige britische Außenminister? 

...der stellvertretende Präsident der Weltbank? 

...ein früherer Mitarbeiter des US-Geheimdienstes NSA?  
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Woher beziehen Sie überwiegend Ihre Informationen über das aktuelle 
Tagesgeschehen? 

1% 

15% 

39% 40% 

53% 

66% 

Sonstiges Gespräche mit 
Freunden,  

Familie, Kollegen, 
Nachbarn 

Internet Radio Zeitung TV 
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Wenn Sie an die vergangene Woche zurückdenken. Wie oft haben Sie mobil 
telefoniert, im Internet gesurft? 

10% 

21% 

15% 

5% 

32% 

An keinem Tag 

An 1-2 Tagen 

An 3-4 Tagen 

An 5-6 Tagen 

Jeden Tag 

16% 

10% 

13% 

5% 

43% 

An keinem Tag 

An 1-2 Tagen 

An 3-4 Tagen 

An 5-6 Tagen 

Jeden Tag 

Mobiltelefonie Internetnutzung 
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Wie beurteilen Sie das Vorgehen der Geheimdienste, Daten im Internet und 
Telefondienste zu überwachen und auf Vorrat zu speichern? 

9% 

18% 

22% 

48% 

Das kann ich nicht beurteilen.  

Das Vorgehen der Geheimdienste hat keinen Einfluss auf 
mein Leben und interessiert mich daher nicht. 

Solange es der Sicherheit aller dient, sehe ich solche 
Maßnahmen als gerechtfertigt an. 

Das Vorgehen der Geheimdienste verletzt das Recht auf 
Privatsphäre und damit die Grundrechte. Hier müssen 

Grenzen gesetzt werden. 
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Was denken Sie, wer wird von Geheimdiensten abgehört? 

37% 

29% 

22% 21% 
18% 

56% 

Politiker Wirtschaftsführer Wissenschaftler Journalisten Verbandsvertreter Jeder von uns 



8 
Fehlende Werte zu 100%: Weiß nicht/Keine Angabe 
Quelle: Bundesweite dimap-Erhebung, Erhebungszeitraum 24.04. bis 06.05.2014 

Wenn Sie einmal Ihr eigenes Verhalten seit Bekanntwerden der Enthüllungen 
beobachten: Hat sich z. B. Ihr Telefonieren, Mailen oder Surfverhalten im Internet 
verändert? 

9% 

14% 

30% 

44% 

Ich bin beim Telefonieren, Mailen und 
Surfen im Internet sehr viel vorsichtiger 
geworden. Ich habe mein Verhalten 
sehr geändert. 

Ich bin etwas vorsichtiger geworden. 
Ich habe mein Verhalten etwas 
geändert. 

Ich bin schon immer sehr vorsichtig 
gewesen. 

Es interessiert mich nicht, ob meine 
Telefonate und Mails abgehört oder 
aufgezeichnet werden. Ich habe nichts 
zu verbergen und ich werde auch 
nichts ändern.    
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Glauben Sie, dass die Deutschen ihr Verhalten nach den Enthüllungen durch 
Edward Snowden und die NSA-Affäre geändert haben? 

55% 

26% 

17% 

Nein, die meisten Menschen haben ihr 
tägliches Nutzungsverhalten nicht geändert. 

Ja, sie sind vorsichtiger geworden und 
hegen mehr Misstrauen. 

Kann ich nicht beurteilen. 
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Empfinden Sie die Berichterstattung über Edward Snowden und seine Enthüllungen seit 
Bekanntwerden der Affäre im letzten Jahr als zu umfangreich, zu wenig umfangreich 
oder als genau richtig? 

41% 

21% 

13% 

Genau richtig Zu wenig umfangreich Zu umfangreich 
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Finden Sie, das Thema Datenschutz wird in Deutschland zu wichtig genommen, zu 
wenig wichtig genommen oder wird es genau richtig behandelt?  

31% 

47% 

14% 

Wird genau richtig behandelt Wird zu wenig wichtig genommen Wird zu wichtig genommen 
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Wer sollte Ihrer Meinung nach Zugriff auf die privaten Daten von Bürgerinnen 
und Bürgern im Netz haben dürfen? 

39% 

33% 

27% 

22% 

14% 

12% 

9% 

8% 

5% 

54% 

61% 

67% 

74% 

81% 

83% 

85% 

87% 

90% 

Deutsche Sicherheitsbehörden 

Familienangehörige 

Meldebehörden 

Deutsche Finanzämter 

Krankenkassen 

Ausländische Sicherheitsbehörden 

Arbeitgeber 

Ausländische Finanzämter 

Vereine und Verbände 

Ja, sicher/Eher schon Eher weniger/Nein 
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Sollte die Europäische Union beim Thema Datenschutz einen gemeinsamen Standpunkt 
gegenüber den USA vertreten oder sollte sie das nicht? Finden Sie… 

52% 

26% 

16% 

Ja, ein starkes gemeinsames Auftreten ist 
wichtig 

Nein, jeder Staat soll erst einmal einen 
eigenen Standpunkt finden 

Nein, die USA machen ohnehin was sie 
wollen 


